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FACHHOCHSCHULE MÜNSTER >
Profil
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- ~9.500 Studierende

- ~250 Professoren und Lehrkräfte

- ~200 wissenschaftliche Mitarbeiter (120 drittmittelfinanziert)

- ~230 Mitarbeiter in der Verwaltung, ~50 Auszubildende

- 50 Bachelor- und Master-Programme

- 100% Programmakkreditierung

- Pilotprojekt „Prozessqualität“, EUA

- 9,2 Mio. Euro an Drittmitteln, 43% aus der Wirtschaft

- Netz strategischer Partnerschaften 

- Transferagentur als zentraler Dienstleister



FACHHOCHSCHULE MÜNSTER >
Qualität bewegt: Das QM-Konzept
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- Forschung an Fachhochschulen dient 
selbstverständlich der Theoriebildung, 
wobei es im Wesentlichen darum geht, 
Wissenschaft als methodische 
Erkenntnissuche, zugleich aber als 
Reflexion und Organisation von 
Erfahrungen zu verstehen.

- Von den Fachhochschulen wird eine bedarfsgerechte und lösungs-
orientierte Forschung erwartet, die die Formulierung von Anforderungen 
an Prozesse, Produkte und Handlungsweisen ermöglicht oder erleichtert.

- Forschung ist am Auftrag zum Wissenstransfer ausgerichtet.

- Forschung ist weniger auf die Weiterentwicklung einzelner Disziplinen 
ausgerichtet, sondern vielmehr im forschenden Zusammenhang von Disziplinen. 
Trans- und Interdisziplinarität spielen eine große Rolle. 

NRW-FACHHOCHSCHULEN >
Forschungsprofil
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Landesrektorenkonferenz der Fachhochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen, Februar 2008



KLARE ZIELE > 
strategische Leitziele „FuE an der FH Münster im Jahr 2010“

- Forschung und Entwicklung ist Profil bildend für die Fachhochschule 
Münster und dient der langfristigen Partnerbindung mit Studierenden, 
Forschungseinrichtungen, Unternehmen und Institutionen. 

- Forschung und Lehre sind gleichwertige Säulen der Hochschule. 
Ihre Qualität bedingt sich inhaltlich und strukturell. 

- Die FH Münster ist fest in regionalen und überregionalen Strukturen verankert. 
Sie wird national und international als innovativer Partner gesucht. 

- Forschungs- und Entwicklungsprojekte in Kooperation mit der Wirtschaft
und geförderte Projekte der öffentlichen Hand haben den gleichen Stellenwert
für das Renommee und letztlich für den Drittmittelhaushalt der Hochschule.

- Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten stehen auf einem breiten Fundament 
in allen Fachbereichen. Interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen den 
Fachbereichen ist Standard. 

- Forschung und Entwicklung lohnt sich für die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler – durch wissenschaftliche Reputation, bessere Strukturen 
und auch persönliche Vorteile. 
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KLARE ZIELE >
Einbindung der Wirtschaft zu einem sehr frühen Zeitpunkt 
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KLARE ZIELE >
Stärke durch Partnerschaften und strategische Allianzen
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KLARE ZIELE >
Forschung ist mehr als Drittmitteleinwerbung
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KLARE ZIELE >
Die Forschungsperspektive in der Balanced Scorecard
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Ziel Kennzahl Ausmaß Maßnahmen
Steigerung Drittmittel über 
Unternehmens-
kooperationen

1. Anzahl 
Projekte

2. Eingeworbene 
Drittmittel

1. X Projekte
2. X €

Key Account Mgt., 
Nutzung Transferagentur, 
Forschungsprämie?

Steigerung Drittmittel über 
Forschungsanträge

1. Förderanträge
2. Eingeworbene 

Drittmittel

1. X gestellte 
Anträge

2. X €

Infos über 
Programme/Quoten, 
Rahmenbedingungen 
(wiss. MA, Freistellg.) u.a.

Steigerung
drittmitteladäquater 
Forschungsleistungen

Punkte > X Zielvereinbarungen, 
Rahmenbedingungen 
verbessern

Steigerung der Anzahl 
kooperativer Promotionen,
Gutachtertätigkeiten bei 
Promotionsvorhaben

1. Anzahl 
Abschlüsse

2. Anzahl 
Gutachten

1. X in 5 Jahren
2. X p.a.

Universitätskontakte im 
In- u. Ausland 
intensivieren, 
Promotionsstellen 
einrichten, gezielt 
Absolventen motivieren



Ansprache und Information
- Kompetenzen, Innovationen                                  
- Dienstleistungen, potenzielle Partner
- Fördermöglichkeiten, Rahmenbedingungen

Weiterbildung
- unternehmensspezifisch und -übergreifend 
- Leitung und Mitarbeiter

Projektentwicklung
- Innovationsidee, Partnerbildung
- Projektform, Finanzierung
- Antragsstellung, Vertragsgestaltung

Projektbegleitung
- Management 
- Kommunikation
- Marketing

Innovationsstruktur + Existenzgründung
- Stimulierung
- Netzwerke + Beratung 
- Ressourcen, Beteiligungen
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OPTIMALE PROZESSE >
integrierter Ansatz für Transferdienstleistungen



OPTIMALE PROZESSE >
standardisierte Transferdienstleistungen
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OPTIMALE PROZESSE >
Partner Relationship Management 
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Transfer-
manager



KRITISCHE FRAGEN >
Peer Review 

… als Grundprinzip bei der Förderung und Einrichtung 
von Forschungs- und Transferstrukturen an der Fachhochschule Münster

ob extern gefördert und somit gefordert: 
z.B. NRW-Kompetenzplattformen

oder bei FH-internen Strukturformen:
z.B. Forschungsschwerpunkte und Forschungsinstitute    
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KRITISCHE FRAGEN >
Benchmark im Netzwerk
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KRITISCHE FRAGEN >
Ermittlung der Kundenzufriedenheit
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Erfolgsfaktoren

Grafik: FSP Science Marketing
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NACHHALTIGE WIRKUNG >
Drittmittel und zusätzliche Landesmittel für FuE
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NACHHALTIGE WIRKUNG > 
Preisträger Fachhochschule Münster

Wettbewerb „Austauschprozesse zwischen Hochschulen und Wirtschaft“ 
des Stifterverbandes der Deutschen Wissenschaft und des BMBF

Wettbewerb „Qualitätsmanagement an Hochschulen“ 
des Stifterverbandes der Deutschen Wissenschaft und der Heinz Nixdorf Stiftung

17



Dr. Annika Boentert

Fachhochschule Münster

Hüfferstraße 27
48149 Münster

Fon: 0251/83-64106
Fax: 0251/83-64060

boentert@fh-muenster.de

FACHHOCHSCHULE MÜNSTER>
Fragen zum Thema „Forschung und Transfer im QM-System“   
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Carsten Schröder

Transferagentur der 
Fachhochschule Münster GmbH

Hüfferstraße 27
48149 Münster

Fon: 0251/83-64600
Fax: 0251/83-64699

schroeder@transfer.fh-muenster.de


